
Hecht, Berta       (192) 

* 14.07.1860 in Rhoden (Kreis Waldeck)  

† „verschollen“ mit 81 Jahren, Todesort: Minsk 

 

seit 06. 01.1887 in Paderborn, Schildern 2 (bei Lilienthal); 

am 13.11.1929 zog Berta Hecht zu ihrer Nichte Elsa Müller (geb. Lilien-

thal) in die Bahnhofstr. 23; 

am 02.07.1937 zog sie fast 77-jährig, nach Berlin in die Joachimsthaler 

Str. 16 

 



Heine, Sofie       (586) 

* 17.04.1896 in Bonn 

† mit 45 Jahren, Todesort und Todesumstände ungeklärt 

 

seit 27.12.1938 wohnhaft in Paderborn, 

Abmeldung nach Bielefeld am 31.01.1939.  

Sofie Heine arbeitete als Hausangestellte.



Herzheim, Emmy, geborene Dannenbaum (204ff., Foto 207) 

* 13.06.1877 in Lippstadt 

† in Riga verschollen mit 66 Jahren um 1943 

 

seit 06.06.1939 wohnhaft Borchener Str. 2;  

Ehefrau des Geschäftsinhabers des Kaufhauses Herzheim, am 

Marienplatz.  

Nach Hausräumung am 04.06.1940 umgezogen nach Berlin-Wilmersdorf; 

letzte Anmeldung Charlottenburg, Augsburgerstr. 4;  

Deportation am 15.08.1943 nach Riga. 

 

Bruder: Adolf Dannenbaum (1887 – 1941) 

Ehemann : Herzheim, Ludwig 

 * 19.06.1876  

 † 22.01.1934 

 Kaufmann 

Kinder: Herzheim, Hermann 

 * 15.06.1902 in Paderborn 

 † 20.10.1918 in Bielefeld 

 Herzheim, Karl Theo 

 * 18.04.1907 in Paderborn 

  † gest. in Berlin 

  Karl Theo ist Vater von Moshe Ludwig Herzheim, 

 * 30.10.1947 in Tel Aviv



Hesse, Else geborene Meyer    (230f.) YV 

* 29.05.1894  in Ostercappeln 

† mit 47 Jahren um 1941 in Majdanek 

 

lebte mit ihrem Ehemann seit 1934 in Paderborn, Reumontstr.54, 

verzogen am 25. 09. 1934 nach Stettin, Friedensstr. 8. 

Deportiert von Stettin nach Majdanek. 

Ehemann :  Hesse Adolf (* 20.11.1890 in Ungedanken – 1941) 

Kinder: Hesse, Hilde (Schulamit) 

  * 25.03.1921 in Paderborn 

  † 06.01.1995 in Magschwimim 

 Hesse, Heinz (Jecheskel) 

 * 04.11.1922 in Paderborn, †......... 

 Hesse, Ernst Martin 

  * 01.09.1926 in Paderborn, † ......... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                             Else Hesse (1938), Foto S. 231 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Hesse, Adolf       (230) YV 

* 20.11.1890 in Ungedanken 

† in Majdanek
i
 mit 51 Jahren um 1941 

 

seit 1894 wohnhaft in Paderborn Reumontstr.54, verzogen am 25. 09. 

1934 nach Stettin, Friedensstr. 8; deportiert von Stettin nach Majdanek. 

Kaufmann, Abteilungsleiter bei Herzheim, danach Teppichreiniger. 

Ehefrau : Hesse, Else geborene Meyer, 

   * 29.05.1894 in Ostercappeln , † um 1941 

Kinder: Hesse, Hilde (Schulamit) 

  * 25.03.1921 in Paderborn 

  † 06.01.1995 in Magschwimim 

  Hesse, Heinz (Jecheskel) 

  * 04.11.1922 in Paderborn 

  † .......................... 

  Hesse, Ernst Martin 

  * 01.09.1926 in Paderborn 

 † ......................... 

 

 

Gedenkblatt vom 17.07.1955 

 

 

 

  Adolf Hesse 1938, S. 230 

                                                 
i
 Majdanek, nationalsozialistisches Konzentrations- und 

Vernichtungslager bei Lublin (Polen). 1941 ursprünglich als Lager für 

sowjetische Kriegsgefangene errichtet, diente Majdanek in der Folge der 

SS als Vernichtungslager. Insgesamt waren in Majdanek rund eine halbe 

Million Menschen, vor allem Juden, inhaftiert; schätzungsweise 250.000 

bis 360.000 Gefangene wurden in Gaskammern ermordet. Das ehemalige 

Vernichtungslager ist heute Museum und Gedenkstätte.  


